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FREYSTADT—Um für einen scho-
nenden Umgang mit der Umwelt zu
werben, trafen sich mehrere Oberpfäl-
zer Bürgermeister am Samstag, dem
Tag der E-Mobilität, auf dem Frey-
städter Marktplatz.

Die Veranstaltung hatten die Kom-
munen des „Aktionsbündnisses
Attraktiver Wirtschafts- und Lebens-
raum Oberpfalz-Mittelfranken“
(AOM), zu dem neben Freystadt noch
neun weitere Kommunen gehören,
initiiert.

Der Hintergedanke: Die Besucher
über alles zu informieren, was mit
Elektromobilität zusammenhängt. So
waren auf dem Freystädter Markt-
platz auch diverse Unternehmen ver-
treten, die Elektro-Autos oder -Rol-
ler, E-Bikes Segways oder Hover-
boards präsentierten.

Selbstverständlich konnten die elek-
trischen Untersätze auch Probe gefah-
ren werden. Des Weiteren war ein
Team der Ostbayerischen Techni-
schen Hochschule Amberg-Weiden
mit Präsidentin, Professorin Dr. An-
drea Klug vor Ort: Es führte unter an-
derem seinen elektrischen Formel-
Rennwagen vor.

Natürlich sahen sich auch etliche
Bürgermeister der AOM-Gemeinden
bei dieser besonderen Ausstellung um
– darunter auch der amtierende AOM-
Vorsitzende Horst Kratzer (Bürger-
meister aus Postbauer-Heng).  as

SENGENTHAL — Wie wichtig
Brandschutz für Kinder ist und
was man selber darüber wissen
sollte, das war der Schwerpunkt
einer Brandschutz-Übung in der
Grundschule Sengenthal.

Nachdem die Grundschul-
schlüssel im November 2016 nach
fast sechsjähriger Bauzeit und
über 3,5 Millionen übergeben
waren, stand jetzt nach Abspra-
che mit Schulleiter Stefan Lauten-
schlager und den beiden Komman-
danten der Feuerwehr Sengen-
thal, Bastian Wittmann und Ste-
phan Kratzer, eine erste Brand-
schutzübung auf dem Programm.

Denn bei der Generalsanierung
war fast alles – elektrische Leitun-
gen, Sanitäranlagen und nicht
zuletzt die Be- und Entlüftung
sowie der gesamte Brandschutz –
erneuert worden. Die neue Brand-
schutzanlage wurde ausgiebig
getestet: Alles funktionierte ein-
wandfrei, dies sei vorweg gesagt.

Um 10.05 Uhr wurde der Alarm
in der Schule durch die Brandmel-
deanlage ausgelöst, zuvor erzeug-
te eine von der Feuerwehr bereit-
gestellte Raucherzeugungsanlage
dichten Qualm im Flur und Foy-
er. Damit war der erste Rettungs-
weg nicht mehr frei. Die Kinder
und Lehrer mussten durch die
Verbindung der Klassenzimmer
den zweiten Fluchtweg nutzen,
um ins Freie zu gelangen. Eine
Klasse auf der Seite der Schul-
turnhalle stieg aus den Fenstern.

Mit Atemschutz ins Klo
Ruhig und ohne Hektik, sagte

Einsatzleiter Peter Stemmer, sei
die Räumung gelaufen. Sowohl
die Schulklassen als auch die bei-
den ausgelagerten Gruppen der
Kindertagesstätte Sternschnuppe
marschierten im Gänsemarsch
und zur rund 50 Meter entfernten
Kirche, dem vereinbarten Sam-
melpunkt. Schulleiter Stefan Lau-
tenschlager meldete die Klassen-
stärken beim Einsatzleiter.

Zwei Feuerwehrler mit schwe-
ren Atemschutz, Wärmebildkame-
ra, Funk und Licht, durchsuchten
die Klassenräume und Toiletten.
Dort fanden sich keine Kinder.

Als Beobachter der Brand-
schutzübung waren neben Kreis-
brand-Inspektor Hans-Georg
Mößler und Kreisbrandmeister
Thomas Frank auch der Vorsitzen-
de der Feuerwehr Sengenthal Her-
bert Ulbrich anwesend. Alle drei
bescheinigten eine sehr übersicht-
liche und ruhige Räumungsakti-
on, den gerade im Ernstfall seien
die Kinder oft sehr nervös und
unruhig.

Voll gepackter Info-Koffer
Die ganze Brandschutzübung

beruht auf einem „Drei-Säulen-
Konzept“. Wie stellvertretender
Kommandant Stephan Kratzer
erklärte, gibt es beim Kreisfeuer-
wehrverband fünf Brandschutz-
koffer zur Branderziehung, spezi-
ell entwickelt für Grundschüler
ab der 3. Klasse. Laut Schulleiter
Stephan ist die Branderziehung
nach den Pfingstferien dort auch
Unterrichtsthema.

Der Brandschutzkoffer beinhal-
tet unter anderem eine Notruf-
übungsanlage mit zwei schnurlo-
sen Telefonen, Infomaterial zu
Brandschutz, einen Handfeuer-
melder, einen Rauchmelder, bun-
te Comics zum Thema, Merkblät-
ter, Übungsmaterial, Testbögen,
und eine Löschdecke. Außerdem
stattet die Feuerwehr der Schule
einen Besuch ab mit Besichtigung
der Fahrzeuge und der Ausrüs-
tungsgegenstände.  mi

Vor dem Einkauf Passanten angequatscht

Die Vertreter der AOM-Gemeinden und die beteiligten Aussteller am Tag der E-Mobilität in Freystadt.  Foto: Anne Schöll

VON TOBIAS EMMERLING

NEUMARKT — Am Samstag und
Sonntag, 24./25. Juni, präsentieren
Bauherren und Architekten in ganz
Bayern interessierten Bürgern ihre
Projekte. Auch aus dem Landkreis
Neumarkt sind drei Objekte dabei.

Zum 22. Mal lädt die Bayerische
Architektenkammer zu den „Architek-
touren“, die dieses Jahr unter dem
Motto „Architektur schafft Lebens-
qualität“ stehen. Dabei öffnen bayern-
weit interessante Gebäude ihre Pfor-
ten für jedermann. So auch drei Bau-
werke aus dem Landkreis.

Als „Juwel am Rande der Altstadt“
bezeichnete Oberbürgermeister Tho-
mas Thumann im vergangenen Novem-
ber das neue evangelische Gemeinde-
zentrum im ehemaligen Kapuziner-
kloster in Neumarkt bei der Einwei-
hung.

Schwierige Angelegenheit
Eine schwierige Angelegenheit sei

der Umbau des denkmalgeschützten
Klosters gewesen, doch man hätte viel
Authentizität aus dem Gebäude holen
können, meinte damals Architekt Jo-
hannes Berschneider.

Der Festsaal im Gebäude, der trotz
des Umbaus sein historisches Ausse-
hen nicht verloren hat, bietet Platz für
bis zu 125 Menschen. Sogar Musiker
wie Andy Lang und Christina Lutter
gaben sich bereits die Ehre und zeig-
ten, dass der Saal eine hervorragende
Akustik bietet. Die Besichtigung ist
anlässlich der diesjährigen „Architek-
touren“ am Samstag, 24. Juni, von
10.30 bis 12.30 Uhr in der Kapuziner-
straße 5 möglich.

In Postbauer-Heng gibt es die im
Oktober eröffnete Sporthalle der
Erich-Kästner-Schule zu bewundern.
Der Bau war eine Punktlandung: Pla-
nung, Bauphase, Fertigstellung, alles
lief wie von Anfang an geplant. Die
Halle, die innen in ein modernes Rot
getaucht ist, wird zur Hälfte für den
Schulsport, zur anderen Hälfte für
den Freizeit- und Vereinssport
genutzt.

Hightech in Feuerrot
Hightech wurde darin verbaut: Die

Schließanlage wird über einen Chip
gesteuert, der die genaue Benutzungs-
zeit der Halle speichert. Die Türen
werden selbstständig geschlossen,
wenn sich niemand mehr in der Halle
befindet. Außerdem kann jedes Hal-
lendrittel mit einem Tablet bedient
werden und jeder Nutzer kann seine
eigene Musik spielen. Die Sporthalle
wird am Samstag, 24. Juni, von 13.30
bis 15 Uhr zur Besichtigung zugängig
gemacht.

Unter dem Motto „Retten, löschen,
bergen, schützen“ steht das Bauwerk
in Breitenbrunn: Auf das Feuerwehr-
und Vereinsgebäude sind die Florians-
jünger besonders stolz, bietet der groß-
zügige Gemeindesaal doch auch die
Möglichkeit für Auftritte aller Art.
Vor der Renovierung war das denk-
malgeschützte Gebäude für die Feuer-
wehr nicht nutzbar, heute bietet es
unter anderem modernste Technik.

Besichtigen kann man das Feuer-
wehrgebäude am Sonntag, 25. Juni,
um 14 Uhr am Unteren Markt 6.  

Grundschule
vollgequalmt
Sengenthaler testeten die
neue Brandschutzanlage

Der Raucherzeuger sorgte für dich-
ten Qualm in der Schule.  Foto: mi

Besuchern Lust auf Elektro-Mobilität gemacht
Freystadt: Bürger konnten sich beim Aktionstag aus erster Hand informieren und Probefahrten unternehmen

Feiern und Spaß haben, das war am Kinder- und Senioren-
nachmittag des Freystädter Jubiläumsvolksfest die Devise:
Mehr als 100 Mädchen und Buben nahmen an den Geschick-
lichkeitsspielen teil, um Stempel zu ergattern, für die es Frei-
fahrten an den Fahrgeschäften gab. Unterdessen machten
sich die Senioren im Festzelt mit der Blaskapelle Thannhau-
sen einen schönen Nachmittag: Mehr als 1000 der ange-
schriebenen 1600 Freystädter über 65 Jahren waren der Einla-

dung, die Gutscheine für eine Maß Bier und ein Hähnchen
umfasste, gefolgt. Finanziert wird das Angebot, das dem
eigentlichen Jubiläumsfestabend vorausging, von der Alois-
Harrer-Stiftung, der Stadt und weiteren Sponsoren. Die Maß
Bier für historisch niedrige fünf Euro, Ermäßigungen an den
Fahrgeschäften, eine Verlosung und die Band „Klostergold“
waren Argumente, die am Abend die einen zum Bleiben und
andere zum Kommen animiert hatten.  as/ Foto: Anne Schöll

Auf Stempeljagd für die Fahrt im Karussell

Diese Spendenfreudigkeit hatten die Thannhausener Firmlin-
ge (Freystadt) nicht erwartet: Am Ende waren es vier gefüllte
Einkaufswägen mit Lebensmitteln und Hygieneartikeln, die
die Jugendlichen nach drei Stunden für den Leb-Mit-Laden
in Neumarkt zusammengetragen haben. Im Vorfeld ihrer Firm-
feier wollten sie etwas für andere tun: Sie entwarfen Flyer,
auf denen sie ihr Vorhaben beschrieben und aufgezeigt
haben, welche Dinge am dringendsten gebraucht werden.
Die Flyer haben die Firmlinge dann an einem Samstagvormit-

tag lang den Kunden in die Hand gedrückt, die zum Einkaufen
in den Generationenmarkt gegangen sind. Beim Verlassen
legten dann viele der zuvor angesprochenen Passanten
Spenden in die Einkaufswägen. „Fast jeder hat uns etwas ge-
geben“, berichteten die Jugendlichen voller Euphorie. Mit
einigen Eltern haben sie die Sachen anschließend in den Kof-
ferraum gepackt und zum Neumarkter Leb-Mit-Laden gefah-
ren. Die Freude und der Dank der Helfer dort war natürlich
groß.  as/Foto: Anne Schöll

Historisch trifft
auf hochmodern
Drei Gebäude im Landkreis sind
bei „Architektouren 2017“dabei
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